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u. a. aber auch Heizkörper, Brenner, Ka-
mineinsätze, Heißwassergeräte, Speicher,
Solarkollektoren, Regelungen und Du-
schen. Nach eigenen Angaben verkauft das
Unternehmen derzeit jährlich über 650 000
Heizungen und 600 000 Warmwasserbe-
reiter. Baxi sieht sich bei den Wärmeerzeu-

gern volumenmäßig – hinter Vaillant und
Bosch Thermotechnik – als die Nummer
Drei im europäischen Heizungsmarkt. Statt-
liche Zahlen, aber für Chief Executive Mike
Davies kein Grund, sich auf den Lorbeeren
auszuruhen. Vielmehr blickt das Unterneh-
men langfristig voraus und engagiert sich

Ende November stellte die
Baxi Group, einer der
führenden Heizungsher-
steller in Europa, in Offen-
bach am Main eine Reihe
von Initiativen vor, mit de-
nen dem erklärten Ziel des
Engagements im Hinblick
auf umweltfreundliche En-
ergiesysteme entsprochen
werden soll. Dabei geht es
insbesondere um eine Er-
höhung der installierten 
Kapazität von Kraft-Wärme-
Kopplungs-Anlagen (KWK).

I
m Gegensatz zu den Töchtern Brötje, 
SenerTec oder auch European Fuel Cell
ist die Muttergesellschaft Baxi auf dem
deutschen SHK-Markt relativ unbe-

kannt. Dennoch versechsfachte das Unter-
nehmen mit Hauptsitz im englischen Der-
by in den letzten drei Jahren seinen Grup-
penumsatz auf über eine Milliarde Euro. Mit
5800 Mitarbeitern, davon über 500 in
Deutschland, und 13 Fabriken in fünf Län-
dern wurde ein Ertrag (EBIT) von 120 Mil-
lionen Euro erwirtschaftet. Heizkessel ma-
chen mit 63 % den Löwenanteil am Um-
satz aus. Zum Produktportfolio gehören
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Mit 25 Standorten in Europa und weiteren in Rußland sowie China, gehört
die relativ unbekannte Baxi Group zu den Großen der Heizungsbranche

Baxi investiert in zukünftige Energiesysteme

Die Nr. 3 will nach vorne

Wollen ihre Baxi-Töchter in Deutschland nach vorne bringen: (v. r.) Sten Daugaard-Hansen 
(Brötje-Geschäftsführer und Mitglied der Baxi Group Operational Executives), Marc Oliver 
König (Brötje-Prokurist Technik und Director bei Baxi Technologies), Karl P. Kiessling (SenerTec-
Geschäftsführer) und Guido Gummert (Geschäftsführer der European Full Cell)
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besonders stark in Sachen umweltfreundli-
cher und nachhaltiger Energien – speziell
auf dem Feld der Kraft-Wärme-Kopplungs-
Anlagen. Mit einem Investitionsbudget von
15 Millionen Euro jährlich sowie 225 Mit-
arbeitern will sich Baxi den Markt der Zu-
kunft urbar machen und bei der Entwick-
lung der Branche mit an vorderster Stelle
stehen.

Baxi Technologies 

Ein Schritt in diese Richtung ist die jetzt 
bekannt gegebene Gründung der neuen
Gesellschaft Baxi Technologies, die die Ent-
wicklung umweltfreundlicher Energiesyste-
me innerhalb der Gruppe anführen soll.
Aufgabe des neuen Unternehmensberei-
ches wird es sein, die Tätigkeit der Fir-
mengruppe auf Technologien auszurichten,
die grundlegenden Einfluß auf die Hei-
zungsindustrie haben könnten. In erster 
Linie liegen diese nach Ansicht des Unter-
nehmens im Bereich der Kraft-Wärme-
Kopplungs-Anlagen (KWK). Man nimmt
an, daß die Entwicklung der KWK-Anlagen

verschiedene Phasen der kombinierten
Strom- und Wärmeerzeugung durchlaufen
wird: Kleine Geräte für den Einsatz in Ein-
und Zweifamilienhäusern sowie größere
Einheiten für den Einsatz in Gewerbe und
Mehrfamilienhäusern, die anfangs durch
motorische Geräte und später mit Brenn-
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stoffzellen betrieben werden. Baxi Techno-
logies will sich auf diese Bereiche der Ent-
wicklung konzentrieren und die Tätigkeit
der Gruppe durch eine Kombination von
Forschungsprojekten sowie Firmenüber-
nahmen ausbauen. 
Bryan Gray wird den Vorsitz in einem aus
leitenden Angestellten der Unternehmens-
gruppe, führenden Akademikern und Ver-
tretern der Industrie gebildeten Beratungs-
gremium führen. Neben Gray gehören dem
Technologiebeirat folgende Personen an:
Mike Davies (Chief Executive), Mark Ed-
wards (Finanzdirektor), Professor Saffa Rif-
fat (Leiter der School of the Built Environ-
ment an der Nottingham University), Pro-
fessor John Chesshire (Vorsitzender des 
geschäftsführenden Ausschusses des Insti-
tute of Energy), Professor John Berry (Ge-
schäftsführer von Ove Arup & Partners) 
sowie Paul Yunnie (Geschäftsführer der 
Baxi-Tochter Andrews Water Heaters).
Bryan Gray zur Aufgabe von Baxi Techno-
logies: „Während sich unsere operativen
Gesellschaften notwendigerweise auf die
Entwicklung moderner Technik konzentrie-
ren, um der aktuellen Marktnachfrage ge-
recht zu werden, besteht in der Branche
dringender Bedarf, einen Blick auf künftige
Technologien zu werfen. Künftige Gesetze
und Umweltschutzinitiativen werden, was
Produktentwicklungen anbelangt, unaus-
weichlich Einfluß auf unseren Industrie-
zweig haben. Ebenso wichtig ist die Tatsa-
che, daß Europa verstärkt ein Importeur von
Gas und Öl wird, was die Notwendigkeit
der Energieerhaltung und Reduzierung der
Abhängigkeit mit sich bringt. Dabei spielt
die Entwicklung alternativer, nachhaltiger
Energiesysteme eine wesentliche Rolle. Vor
diesem Hintergrund suchen wir nach kom-
merziell praktikablen Alternativen zur be-
stehenden Technik.“
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Baxi Group Limited 

Die Baxi Group Ltd ist mit einem Umsatz von mehr als einer
Milliarde Euro und fast 6000 Beschäftigten in ganz Europa das
führende Heizungsunternehmen Großbritanniens. Die in Der-
by ansässige Unternehmensgruppe hat UK-Fertigungsstätten
in Preston, Padiham (Lancashire), Birmingham sowie Norwich
und beschäftigt in Großbritannien 3000 Menschen. Europa-
weite Markennamen der Gruppe sind Baxi, Potterton, Aqua-
lisa, Valor, Heatrae Sadia, Andrews, Brötje, Chappée und 
Ideal. Die Baxi Group wurde im November 2000 durch Fusi-
on der Newmond PLC mit der Baxi Holdings plc gegründet.
Die Gruppe wird durch die Investitionsgesellschaften Cando-
ver, Electra und NIB Capital sowie das börsennotierte Indu-
strieunternehmen Kidde plc gehalten.
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Lehrstuhl für umweltfreundliche
Energiesysteme 

Und bei dieser Suche beschränkt sich das
Unternehmen keinesfalls nur auf Investitio-
nen in die eigene Gruppe, sondern spon-
sert auch eine führende britische Univer-
sität. So wurde z. B. ein Lehrstuhl für nach-
haltige Energiesysteme an der School of the
Built Environment der University of Not-
tingham eingerichtet und zunächst für drei
Jahre mit finanziellen Mitteln ausgestattet.
Diese Einrichtung hat international einen
erstklassigen Ruf was umweltfreundliche
Energiesysteme, die Entwicklung passiver
erneuerbarer Energien und Forschungsstra-
tegien sowie Technologien zur Erhöhung
des energetischen Wirkungsgrads in Ge-
bäuden anbelangt. In Würdigung der welt-
weit anerkannten Qualität ihrer Forschung
hat die Schule über 16 Millionen Euro aus
der Industrie, vom Forschungsrat für Tech-
nik und Naturwissenschaften EPSRC und
der EU sowie weitere 1,1 Millionen Euro in
Form eines Plattform- und Faraday-Zu-
schusses erhalten. 
Der Leiter der Schule, Professor Saffa Rif-
fat, verfügt über umfangreiche Erfahrun-
gen mit erneuerbaren Energien, energie-
sparenden Gebäuden, Kühlung, Wärme-
übertragung, Wärmepumpen, Lüftung und
Luftqualität. Von ihm stammen über 350
Artikel über Heizungs-, Lüftungs- und Kli-
matechnik. Außerdem wird er als Erfinder
von zwanzig Patenten geführt. Professor
Riffat verspricht sich von der Zusammen-
arbeit mit Baxi nicht nur Hilfe bei der Um-
setzung der Forschungsergebnisse in ge-

werbliche Produkte, sondern auch eine wei-
tere Verbesserung der Ausbildung und
Schulung der Studenten. 

SenerTec und European Fuel Cell

Baxi investiert aber nicht nur in die Ent-
wicklung umweltfreundlicher Energiesyste-
me, sondern auch ganz konkret in Firmen,
die bereits heute in diesem Bereich am
Markt tätig sind. So wurde z. B. im März
des Jahres die Schweinfurter SenerTec
GmbH von der Münchner BLB Equity über-
nommen. Kurz darauf, im August 2002, er-
stand Baxi die Hamburger European Fuel
Cell GmbH von der Hamburg Gas Consult
GmbH, einer Tochter der E.ON Energie AG.
Beide Firmen haben ihren Schwerpunkt in
der Kraft-Wärme-Kopplung.
SenerTec mit motorgetriebenen Aggrega-
ten der Marke Dachs für den gewerblich-
öffentlichen Bereich. Das Unternehmen hat

bis dato über 6500 Heiz-Kraft-Anlagen in-
stalliert und gehört auf diesem Gebiet zu
den führenden Unternehmen. Durch die
Übernahme von SenerTec sieht sich die 
Baxi Group in der Lage, ihre Mittel so zu
nutzen, daß die Entwicklung des SenerTec-
Geschäftsbereichs beschleunigt wird. Se-
nerTec soll Baxi im Gegenzug wichtige Ein-
blicke in eine Technik gewähren, die nach
Ansicht der Gesellschaft in den nächsten
Jahren einen wesentlichen Einfluß auf die
Heizungsindustrie haben wird.
European Fuel Cell beschäftigt sich mit der
Entwicklung von Brennstoffzellen-Syste-
men. Mit der Haus-Energie-Zentrale wur-

de eine KWK-Anlage für Ein- bzw. Mehr-
familienhäuser entwickelt, die mit Brenn-
stoffzellen betrieben wird. Sie erzeugt 1,5
kW Strom und in Kombination mit einem
Zusatzheizgerät bis 18 kW Wärme. Mit
weiteren Investitionen will Baxi daraus eine
handelsübliche Anlage für Haushalte ent-
wickeln. Im Zeitraum 1999 bis 2001 hat 
European Fuel Cell bereits 10 Funktions-
testanlagen der ersten Generation instal-
liert. Zur Zeit plant das Unternehmen die
Installation von 100 Einheiten der zweiten
Generation für erweiterte Feldversuche ab
2004. Baxi-Chef Davies zur Übernahme:
„Damit wird unser Kauf von SenerTec in
Sachen grundsätzlich neuer Heizungssyste-
me für Haushalte ergänzt. Brennstoffzellen
sind aber eine langfristige Investition, bei
der wahrscheinlich erst nach Jahren das
volle kommerzielle Potential ausgeschöpft
sein wird. Wenngleich wir planen, die ge-
werbliche Produktion nach 2006 aufzu-
nehmen.“ ✷
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Gruppenumsatz 1 Milliarde Euro

Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen

(KWK)
KWK-Anlagen sind eine energie-
sparende Technik, bei der die als
Nebenprodukt der Stromerzeu-
gung entstehende Abwärme ge-
nutzt wird. KWK-Anlagen können
den Gesamtwirkungsgrad der
Brennstoffausnutzung auf 70 bis
90 % (im Vergleich zu 30 bis
50 % mit konventionellen Mit-
teln) erhöhen.
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Marken, mit denen die Baxi-Unternehmen im
europäischen Markt auftreten

England 
54,1 %

Frankreich
15 %

Deutschland
14,1 %

Italien
13,5 %

Skandinavien
2,8 %

Andere
0,5 %

Umsatzanteile, die Baxi in den jeweiligen
Ländern produziert

Mit 63 % nehmen Kessel den Hauptanteil am
Gruppenumsatz von einer Milliarde Euro ein


